
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Salomon,

zu seiner Sitzung am 10. März hatte der Quartiersbeirat Vauban Herrn Fabian vom Stadtplanungsamt  
eingeladen,  um  das  Gremium  über  die  Zwischennutzung  des  Eingangsgrundstückes  M1  für  die 
Expodauer  zu  informieren.  Hierzu  teilte  Frau  Zink  uns  mit,  dass  die  Verwaltung  im  Sinne  einer  
friedlichen  Lösung  und  Verständigung  zugesagt  hat,  alternative  Standorte  für  die  Wagenburg 
„Kommando Rhino“ zu prüfen, die es nun in einem gemeinsamen Gespräch zu sondieren gilt. Solange  
die Gespräche andauern, könne man dem Quartiersrat  leider  keinen aktuelleren Stand als den der 
Gemeinderatsdrucksache  vom  Dezember  2009  bekannt  machen.  Bis  zum  heutigen  Tag  hat  es 
bedauerlicherweise keine Mitteilung an den Quartiersbeirat zum gegenwärtigen Stand der Planung für 
das  Gelände  am Stadtteileingang  gegeben  bzw.  wurde  der  Quartiersbeirat  nicht  in  Überlegungen 
einbezogen. In Anbetracht dessen, dass die Expo bereits im Mai beginnt und insbesondere, dass seit 
langem im westlichen Teil des Geländes ein wilder Großparkplatz Bewohner/innen und Besucher/innen 
"willkommen" heißt, erwarten wir jetzt zeitnah und umfassend zumindest eine schriftliche Information 
von Ihrer Seite! 
Der Quartiersbeirat Vauban (stimmberechtigte Mitglieder) bittet darum, bei allen Planungen folgende 
Punkte zu berücksichtigen:
 Keine  Räumung  von  M1  für  die  internationale  Medienpräsenz!                           

Eine  friedliche  Koexistenz  zwischen  der  Expopräsentation  und  dem  Kommando  Rhino  ist 
erwünscht.  So  könnte  der  Wagenplatz  im  vorderen  Teil  des  Grundstückes  als  ein  möglicher 
Baustein  sozialen  Lebens vermittelt  werden.  Die Stadt  Freiburg  könnte  sich nicht  nur  auf  dem 
Energiesektor,  sondern  auch  als  alternativ  und  fortschrittlich  im  Umgang  mit  den  vielfältigen 
Lebensformen  ihrer  Bürger/innen  präsentieren.  So  könnte  bis  zum  Baubeginn  auf  M1  ohne 
Zeitdruck eine für alle Beteiligten gute Dauerlösung erarbeitet werden. 

 Schließung des wilden Großparkplatzes!                                                        
Der quartierszugewandte Teil des Grundstücks könnte für den Infopavillion und andere Nutzungen 
zur Verfügung stehen. 

 Ein  Ende der  allgemeinen Notdurft!                                                       
Eine öffentliche WC-Anlage ist seit Jahren überfällig, da auch schon der bisherige Besichtigungs-
tourismus viele Menschen auf die privaten Toiletten der ansässigen Geschäfte und Gastronomie 
treibt. 

 Besuch (in Maßen) erwünscht, Parken verboten!                                                     
Die Reisebusse der internationalen Gäste brauchen einen ausgewiesenen An- und Abreisefahrplan 
sowie Parkplatz, damit sie die z.T. eh schon engen Verkehrsräume, insbesondere im Bereich der 
Schule und der Haltestellen von Straßenbahnen und Bussen, nicht noch stärker verstopfen. 

Wir freuen uns auf Ihre baldige Rückantwort mit den benötigten Auskünften. Diese werden wir an die 
Mitglieder des Quartiersbeirates (örtliche Institutionen, Vereine und Bürger/innen) weiterleiten.
Mit freundlichen Grüßen

Ulrike Schubert und Petra Krug
Vorsitzende und Stellvertreterin des Quartiersbeirates
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